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Rätsel zum 
Thema „Fliegen“

Schon wieder sind drei Monate vergangen und 
vor euch habt ihr – druckfrisch – die neue 
Plaudertasche! Kindern aus dem ganzen Bun-

desland Salzburg ist zum Thema „es fliegt, es fliegt“ 
dieser Ausgabe besonders viel eingefallen – blättert 
gleich mal durch!
Die Kinderredaktion Salzburg und viele andere 
junge ReporterInnen haben Witze, Rätsel, Gedichte, 
Interviews, eine Bastelanleitung und sonstige inter-
essante Beiträge zum Motto: „es fliegt, es fliegt“ für 
euch verfasst.

Einen heißen Sommer, schöne erlebnisreiche 
Ferien und viel Spaß beim Lesen wünscht das 
gesamte Plaudertaschen-Team. 

1. �ein fliegendes, blindes Tier,  
vor dem sich viele Menschen  
fürchten

2. �damit kann der Mensch ins 
Weltall fliegen

3. kleine, blutsaugende Mücke
4. �ein Vogel am Nordpol,  

der nicht fliegen kann
5. ein Vogel, der sprechen kann
6. �damit fliegen Menschen in den 
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Und hier ist die 

Auflösung 

des Rätsels 

aus der letzten 

Ausgabe

„Es fliegt, 	 

				es 
fliegt!“

Pauls Vater fragt: „Paul, wo ist denn dein Zeugnis?“
Paul: „Ich habs einem Freund geliehen.“Vater: „Warum?“Paul: „Er wollte seinen Vater erschrecken!“

„Warum weint deine kleine Schwester?“
„Weil ich ihr geholfen habe.“

„Geholfen wobei?“
„Ihre Süßigkeiten aufzuessen!“

„Wenn ich nur wüsste, was ich meiner  

Schwester zum Geburtstag schenken soll!“

„Frag sie doch einfach!“

„Lieber nicht, das wird mir dann einfach  

zu teuer!“ 

WITZE
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Es war einmal ein hässlicher Vogel. 
Der Vogel flog traurig über die 

Wälder. Kein Mensch mochte ihn und 
keiner wollte ihn in seinem Vogelhaus 
sitzen haben. Deshalb war der Vogel 
sehr hungrig und mager. Eines Tages, 
als er gerade auf Futtersuche war, stieß 
er auf einen riesengroßen Supermarkt. 
Der Vogel freute sich so sehr, dass er 
im Sturzflug gegen die Glastür knall-
te. Auch im Geschäft hörte man einen 
dumpfen Schlag. Ein Angestellter öffne-
te verwundert die Tür, um zu sehen, was 

draußen passiert war. Während die Tür 
noch offen stand, flitzte der kleine Vogel 
in das Geschäft. Erschöpft ließ sich der 
Vogel auf dem Obststand nieder. Plötz-
lich schrie ein kleines Mädchen: „Mama! 
Schau‘, da sitzt ein hässlicher Vogel am 
Obststand!“ Die Mutter schimpfte: „So 
etwas Widerliches! Komm‘ mein Kind, 
wir kaufen hier sicher nichts mehr ein!” 
Auch andere Leute beschwerten sich und 
gingen aus dem Laden. Der Geschäfts-
führer schlug nach dem Vogel, weil er so 
zornig war. „Aufhören! Ich werde mich 

höchst persönlich um den Vogel küm-
mern”, brüllte ein dicker Mann. Der Ge-
schäftsführer fragte: „Und wer sind Sie?“ 
„Ich bin der berühmte Zirkusdirektor 
Bambini”, antwortete der dicke Mann. 
Der Zirkusdirektor nahm den Vogel und 
stolzierte mit ihm aus dem Geschäft. 
Der Zirkusdirektor kümmerte sich so gut 
um den Vogel, dass er ein prachtvolles 
Federkleid bekam. Der Vogel wurde die 
Hauptattraktion im Zirkus und wurde 
auf der ganzen Welt berühmt. Noch nie 
zuvor hatte er ein so schönes Leben.

1. Wieviele Vogelarten gibt es? 
l ......................................................................................... 3.000
b ....................................................................................... 10.000
X .................................................................................... 100.000

2. Warum sind Flamingos rosa? 
C ......................................  weil sie einen Sonnenbrand haben
D .............................................  weil sie sich die Federn färben
U .........................  weil sie rötliche Algen und Krebse fressen

3. Wie weit kann der Uhu seinen Kopf drehen? 
M ............................................................................................ 90°
V .........................................................................................  180°
T ........................................................................................... 270°

4. Welcher ist der kleinste Vogel der Welt? 
T .....................................................  karbischer Hummelkolibri
O .........................................................................................  Geier
P ........................................................................................  Taube

5. Welcher Vogel hat „Augen“ auf dem  
Gefieder? 
Y .........................................................................  Kanarienvogel
E ..........................................................................................  Pfau
Q ........................................................................................... Ente

6. Worin verwandeln sich Raupen wenn sie 
wachsen? 
R ............................................ Schmetterlinge und Nachtfalter
Z ...................................................................................... Fliegen
K ................................................................................... Maikäfer

7. Welcher Vogel kann nicht fliegen? 
P ........................................................................................  Taube
F ....................................................................................... Strauß
A .................................................................................... Papagei

8. Sind Arbeiterbienen männlich oder weiblich? 
E ..................................................................................  männlich
L .................................................................................... weiblich

9. Wie schnell kann der größte Vogel der Welt 
(Strauß) laufen?
U ....................................................................................  10 km/h
Y .................................................................................... 65 km/h
O .................................................................................. 150 km/h

Viel Spaß wünschen
Laura, Alexandra, Katharina,  
Sina und Tamara aus der 
Plaudertaschen Kinderredaktion

text by: Luisa-Emelie  
und Chrissi-Hannes
4. Klasse VS MödlhamDer Zirkusvogel

Eine Fantasiegeschichte

QUIZ
„Es fliegt, e

s fliegt!“

Mit Hilfe von verschiedenen Tierlexikas aus der Kinderbibliothek hat die Redaktion der Plau-
dertasche ein lustiges Tierquiz zusammengestellt. Kreuzt die richtige Antwort an und setzt die 
entsprechenden Buchstaben in die vorgegebenen Felder ein. Das Lösungswort ist der engli-

sche Begriff für ein wunderschönes buntes Insekt. 

Achtung: Dieses Lösungswort ist auch das Lösungswort für das Gewinnspiel auf Seite 13!
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Fern und nah

Lang und kurz

In die Luft

Einsatzbereit

Großeinsatz

Endstation

Notlandung

von Robert

blauer Schmetterlingso mit Augenblickszwinkern
sah ich das Glück mir winken

ein perlmutterner Schauer vergeht
glitzert ein kleiner blauer Falter

vom Winde gewehtvon Paul

Material:	• Pfeifenputzer in versch. Farben • Schere • ev. ein Schmetterlingsbild als Vorlage

So geht’s:
Zu Beginn brauchst du einen ganzen Pfeifenputzer und ein kleines Stück 
von einem anderen in der gleichen Farbe. Das kleine Stück wickelst du 
nun fast am Ende des größeren Pfeifenputzers so herum, bis ein Kopf 
entsteht. Das abstehende Ende kannst du zum ersten Fühler formen. 

Anschließend biegst du die untere Hälfte des Pfei-
fenputzers hinauf und wickelst es einmal um den 
unteren Teil des Körpers und um den Kopf. Dabei 
entstehen der fertige Körper und der zweite Fühler 
des Schmetterlings. 

Um die Flügel zu machen, nimmst du 
einen Pfeifenputzer beliebiger Farbe 
und machst ein Ende unter dem Kopf 
fest. Bei dem Knoten des unteren 
Körperteils wickelst du den Pfeifen-
putzer vom Flügel einmal herum und 
formst den unteren Teil des Flügels 
und machst das Ende wieder beim 
gleichen Knoten fest. Auf die selbe 
Weise formst du dann auch den 
zweiten Flügel des Schmetterlings. 

So kann nun dein fertiger 
Schmetterling aussehen:

Pfeifenputzer TiereFliegen …Gestern zimmerten mein Cousin Eric und ich ein Flugzeug 
zusammen. Von meinem Opa bekamen wir einen Traktormotor 

und Reifen. Bald war unsere Maschine startklar. Mit Hilfe einer 

Seilwinde zogen wir den Flieger auf das Dach.  Nun konnten wir 
in den Sonnenuntergang hineinfliegen.von Lukas

Der Schmetterling von 
Maxi, 7 Jahre

Tipp:  
Du kannst auch 

noch viele andere 
Tiere wie zum  
Beispiel Vögel, 
Schnecken und 

Spinnen aus  
Pfeifenputzern  

basteln. 

GEDICHTE, 

GEDANKEN 

& BILDER

„Es fliegt, e
s fliegt!“

Bildergedicht:
Bring die Fotos und den Text 
in die richtige Reihenfolge …

von der 3 A Klasse des Sonderpäda-

gogischen Zentrums in Tamsweg

Aus der Erde  

wächst das Gras

1

setzt ein Schmetterling sich drauf

Da ist das Blümlein  ganz allein

Falter flieget fort  

geschwinde!

wächst heraus  

ein Blümelein

und schläft 
wieder ein.

2

4 5 6

1

Regen macht es

2

Beide wiegen sich

 im Winde

8

kommt der  

warme Sonnenschein

4
springt ihm gleich die Knospe auf

pitsch-patsch-nass

3
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Viki, 10 Jahre
„Letztes Mal hab‘ ich echt 
voll viel gearbeitet. Aber 
das hat sich gelohnt, denn 
ich bekam viele Salettis und 
konnte mir Essen und Trinken 
kaufen. Ich habe als Bühnen-
aufstellerin, als Ärztin usw. 
gearbeitet. Aber am besten 
gefiel es mir im Reisebüro. 
Und heuer möchte ich bei der 
Post arbeiten, weil ich in der 
letzten Kinderstadt nicht dazu 
gekommen bin. Die Ministadt 
ist echt voll lustig.“

Emre, 11 Jahre „Bei 
der letzten Kinderstadt hab‘ ich beim 
Umweltamt gearbeitet. Dort war es 

sehr gut. Dieses Mal will ich in der 
Bank arbeiten. Ich bin schon sehr ge-

spannt, was es diesmal Neues gibt. Hoffentlich 
gibt es wieder die Go-Carts und die Fahrschule.“

Domenik, 11 Jahre
„Vor zwei Jahren hab 
ich als DJ gearbei-
tet. Aber heuer 
will ich als Bän-
ker arbeiten.“

Adrian, 11 Jahre
„Das Beste an der Kinderstadt ist, dass 
man dort ganz viele von seinen Freun-
den trifft und auch viele Freundschaften 

schließen kann. Die Arbeit in der Fahr-
schule gefiel mir letztes Mal am besten. Lus-

tig war auch der öffentliche Bus – das Besondere 
an dem Bus war der Motor, denn der bestand aus zwei Kin-
dern die den Bus geschoben haben. Ich erinnere mich auch 
an eine gefährliche Situation mit dem Schlauchboot. Das 
Ruder fiel plötzlich ins Wasser und wir kamen nicht mehr 
von der Stelle. Aber dann kamen auch gleich die Kinder mit 
dem Rettungsboot und haben uns geholfen. In diesem Jahr 
möchte ich auch wieder viel arbeiten, damit ich mir was 
leisten kann. Ich möchte meine Freunde auf einen Shake in 
die Beach-Bar einladen – darauf freue ich mich schon.“ 

Auf die Plätze – fertig – spielen!
„Mini-Salzburg“ öffnet am 1. Juli 

Jessi, 11 Jahre „Also in der Kinderstadt 

da kann man arbeiten, studieren, sich für Jobs bewer-

ben, auf der Bühne vorsingen usw. Ich 

war das letzte Mal auch dort und hab 

in der Schneiderei gearbeitet. Auch 

diesmal werde ich wieder viel ar-

beiten, damit ich mir auch einiges 

leisten kann.“ 

Das groSSe Fotoshooting 
Kathrin, 11 Jahre berichtet: 
„In der Zeitung stand, dass Kinder für das Kinderstadt-Plakat ge-
sucht werden. Daraufhin hab‘ ich mich sofort per E-Mail bei Frau 
Heil vorgestellt. Und sie hat mich dann auch gleich eingeladen, zum 
Fotoshooting zu kommen. Ich bin eine Stunde früher von der Schu-

le weg und dann mit der Lokalbahn von Bürmoos 
nach Salzburg in den Volksgarten gefahren. 

Das war das erste Fotoshooting für mich, 
aber ich war trotzdem nicht nervös. Ich 
bin sehr stolz, dass ich auf dem Plakat 
sein darf, das ist fast so, als wäre man 
im Fernsehen. 

In der Kinderstadt war ich natür-
lich auch schon mal und dieses Mal 
möchte ich richtig Karriere machen. 

Ich freu‘ mich schon darauf.“ 

so funktioniert‘s: 

Du holst dir beim Einwohnermeldeamt zu Beginn einen Pass, 
dafür musst du 5 Euro bezahlen. Der Spielpass berechtigt dich 
zum Mitspielen, er gehört dir, hier werden alle deine Arbeits-
plätze und Studien eingetragen. An jedem Tag, an dem du 
kommst, bezahlst du dann noch 1,50 Euro Tageseintritt und 
schon geht’s los: Jobsuche beim Arbeitsmarktservice, arbeiten, 
Geld verdienen, studieren und dann die Freizeit genießen …

Weitere Infos: 
Verein Spektrum, Tel. 0662-434216-13, 
minisalzburg@spektrum.at
www.minisalzburg.spektrum.at

Die Salzburger Kinderstadt findet heuer zum vierten Mal im Sommer in der  
Eisarena und im Volksgarten statt, und zwar von 1. Juli bis 18. Juli, immer von 

Dienstag bis Samstag von 11.00 – 18.00 Uhr. Hier wird wieder gearbeitet und stu-
diert. Wir sind gespannt auf eure Ideen für die Stadtregierung, das Museum oder 
unsere neuen Stationen wie das Dunkelcafe, die Gärtnerei oder die Elektrowerk-

stätte. Alle Kinder von 7 – 14 Jahren sind herzlich eingeladen mitzuspielen!

Die Plaudertasche hat sich um-
gehört und verrät, woran sich 
die jungen Salzburgerinnen und 
Salzburger erinnern, was sie 
schon über die Kinderstadt wis-
sen oder worauf sie sich freuen!

Emanuel, 12 Jahre
„Ich kann mich erinnern, dass ich letztes 
Mal Brot verkauft habe und das hat riesi-

gen Spaß gemacht weil mein Arbeitskollege 
immer Witze gemacht hat. Ich freue mich schon 

auf Juli wenn es wieder losgeht.“ 
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Die Kinderredaktion hat es sich 
beim letzten Treffen zur Aufga-
be gemacht, verschiedene Flug-

objekte zu bauen und sie an-
schließend zu testen. Was dabei 

herausgekommen ist, seht ihr 
hier.Viel Spaß beim Nachbauen! 

by Alexandra, Tamara, Sina, Kathi und Laura 

Selbst gemachte Flugobjekte im Test

Amil und Bora stiegen eines Tages in eine Rakete um ins Welt-
all zu fliegen. Auf dem Planeten Pluto sind sie dann gelandet. 
Dort hatte es minus 60.000 Grad. Komische Lebewesen haben 
sie dort getroffen. Gemeinsam mit den Aliens haben sie dann 
den kalten Planeten verlassen und sind zur Erde zurück geflo-
gen. Gemeinsam mit den Aliens sind sie dann von Stadt zu Stadt 
gezogen, haben die Aliens vorgestellt und sehr viel Geld damit 
verdient. Danach, als sie Billionäre waren, haben sie die Aliens 
wieder nach Hause geschickt. Amil und Bora lebten in Saus und 
Braus bis an ihr Lebensende.

Amil, 9 Jahre und Bora, 10 Jahre

Zwei Freunde 	
		   und ein Alien

Kurzgeschichte

Der Hub
schraub

er –  

unser T
estsieg

er

Der Dre
hstab s

tartet!

Unsere Gummibärli­
schleuder ...

... im
 Test

Laura
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+ �2 Taschendrachen 
von allesfliegt.com

+ �2 Freikarten für den 
Kletterpark in Anif 

+ spannende Bücher

+ �5 X-tra Ordinary  
CDs Vol. 12 

Herzlichen 

Dank an alle 

Sponsoren!

Zu gewinnen 
gibt es  

dieses Mal:

Je ein Buch aus der  
Club-Taschenbuchreihe  
haben gewonnen: 

Josef Wilhelm, 8 Jahre aus Seekirchen
David Imlauer, 5 Jahre aus Saalfelden
Mona Lotte Amalie Wallner, 6 Jahre aus Wien
Kleingruppenhort „Kunterbunt“, in Kirchbichl
Martin Pfannhauser, 7 Jahre aus St. Martin 

Und der Hauptpreis eine „Carrera Renn-

bahn“ von der Firma Stadlbauer geht an 
Bettina Wimmer, 9 Jahre aus St. Martin bei Lofer.

Herzliche Gratulation und 
viel Spaß beim Lesen!

Auch diesmal habt ihr 
wieder die Möglichkeit  
etwas zu gewinnen. 

 
Aufgepasst, hier ist die  

neue Gewinnfrage:

1. Wie lautet das Lösungswort 
vom Quiz auf Seite 4?

Schick‘ uns die Lösung bis spätestens  
24. Juli 2009 mit der Antwortkarte oder  

per E-Mail an:  
afeichtenschlager@spektrum.at

And the 	winner is...
Gewinn-

spiel
Also diesmal haben wir besonders viele Einsendungen von  
euch erhalten und freuen uns, die GewinnerInnen hiermit  

bekannt geben zu dürfen.  

Rätselaufgaben für 
sehr schlaue Köpfe ...
DICKES EI
Hartmut Weich isst sein Frühstücksei am liebsten, 
nachdem es exakt neun Minuten gekocht wurde. Dum-
merweise hat Herr Weich aber nur zwei Sanduhren, 
von denen eine vier Minuten läuft, die andere sieben.
Trotzdem gelingt es Weich stets, sein Ei auf den Punkt 
zu garen. Wie macht er das?

LÖSUNG: 
Herr Weich startet beide Sanduhren zugleich, ist die 
Vier-Minuten-Uhr durchgelaufen, dreht er sie um, 
sodass ihr Sand erneut durchrieseln kann. Ist auch die 
andere Uhr abgelaufen, startet er diese ebenfalls neu. 
Wenn die Vier-Minuten-Uhr zum zweiten Mal durch 
ist, dreht er die andere um, die erst jetzt seit einer 
Minute gelaufen ist. Sobald deren Sand durchgelaufen 
ist - also nach einer weitern Minute - ist das Ei fertig.

SPIEL, SATZ
und SIEG!

HRLCEGÜKUSHUATARTEGLS
EZIHNLCWNCDHSDSÄSLEÖT
Hm, hier geht es drunter und drüber! Gelingt 
es euch, das Buchstabenchaos zu ordnen?

LÖSUNG:
Wenn ihr abwechselnd zwischen der 
oberen und unteren Zeile hin und her 
springt, steht dort: HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH DU HAST DAS RÄTSEL GELÖST.

EIGENTUM IST 
DIEBSTAHL
Was gehört euch,  
aber andere benutzen 
es trotzdem häufiger 
als ihr selber?

LÖSUNG: Euern Namen

DAS BOOT IST VOLL
Das Leben als Fluss-Schiffer ist beschaulich. Es sei denn, man gerät in 
Seenot. Genau das ist Kapitän Bertrand passiert, als er neulich mit einer 
Ladung Bananen an der Elbe entlangfuhr.
Gerade noch ist es ihm gelungen, sich samt seinem Steuermann und den 
beiden Schiffsjungen auf einer Insel im Fluss zu retten. Auch ein Schlauch-
boot haben die vier aus dem sinkenden Frachter bergen können, bevor 
dieser unterging. Ihr Problem: Um ans Ufer zu schwimmen, ist es zu weit. 
Das Schlauchboot trägt aber höchstens einen der erwachsenen Männer. 
Die beiden Schiffsjungen passen zur Not aber auch gemeinsam rein. Wie 
kann es den Vieren dennoch gelingen, ans rettende Festland zu kommen?

LÖSUNG:
Erst paddeln die Schiffsjungen an Land, und nur einer kehrt zurück zur 
Insel. Dann fährt der Steuermann hinüber, und der zweite Schiffsjunge 
kommt zurück. Der andere Schiffsjunge steigt zu ihm, und die beiden 
setzen wieder gemeinsam über, wo einer von ihnen erneut aussteigt, wäh-
rend der andere zurück zur Insel fährt. Dort tauscht er mit dem Kapitän 
den Platz, der ans Ufer paddelt. Zuletzt setzt der Schiffsjunge vom Ufer 
zur Insel und holt den verbliebenen Schiffsjungen.

Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Falls keine 

Marke zur Hand 

Porto beim 

Empfänger 

einheben.

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Antwort:
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Nadine fliegt durch  
den Hangar 7

unser jüngster  
Überflieger Damian

Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at  
info@literaturhaus-salzburg.at

Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570  
direktion@inselsalzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
johann.pongruber@salzburg.gv.at

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43  
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 
juki@salzburg.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • kath.jungschar.sbg@kirchen.net
www.kirchen.net/jungschar

Salzburger Kinderwelt • Hummelweg 4
5400 Hallein-Rif • Tel. 06245 81387 

Familienreferat des Landes • Schwarzstraße 21
5020 Salzburg • Tel. 0662/8042-5420  
Fax 0662/8042-5403 • www.salzburg.gv.at 
familie@salzburg.gv.at

Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 67 
5020 Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20  
www.spektrum.at • info@spektrum.at

Akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg  
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

lungau kultur • Schloss Kuenburg • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • Fax 06474 27071
www.lungaukultur.at • info@lungaukultur.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft • Museumsplatz 4
5020 Salzburg • Tel. 0662 430550 • Fax 0662 430590  
www.kija.at/sbg • kija.sbg@kija.at

Salzburger KinderfreundInnen • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13  
www.sbg.kinderfreunde.at 
office@sbg.kinderfreunde.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
jochen.hoefferer@stadt-salzburg.at 

Wir danken unseren 

Partnern für ihre  

Unterstützung!
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„Es fliegt, 	 

				es 
fliegt!“

Zu diesem vielseitigen Thema gab es den ersten 
Keck-ReporterInnenausflug. Im Frühjahr besuchten 

13 Kinder aus Itzling & Elisabeth-Vorstadt zusammen  
mit Anna, Markus & Asche den Hangar 7. 

 Piloten 
Pascal & Marcel

Monique & Johanna 
beim Interview

Dort wurden zahlreiche Fotos ge-
schossen und auch Interviews fürs 

Kinderradio gemacht.

Kevin und sein  
Red Bull Flieger

Johanna die rasende  
Reporterin
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Weiterh
in viel

 Spass 
beim  

Abheben
 wünsch

t

www.all
esfliegt

.com... 3, 2, 1, 0:  Die Waserrakete zischt ab!

Mit einer grossen Kiste voll Raketen, Fliegern, Hubschraubern und Frisbees 

rückten die Leute von allesfliegt.com an. Die große Wiese hinter dem Aben-

teuerspielplatz Taxham war der Startplatz für die zahlreichen Flugobjekte.

	 	 	 	 	 	  Flugtag am 
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Philip mit dem coolen  Airglider Fire.
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